
 
 

 

 

Konzept zur Benotung und Organisation von Distanzunterricht 
 

Das Max-Planck-Gymnasium Dortmund hat folgende Maßnahmen ergriffen, um auf 

mögliche (Teil-)Schließungen wegen der Corona Pandemie vorbereitet zu sein: 

 

Organisation: 

 

● Die Abfrage des Bedarfs an Endgeräten ist erfolgt. Die Anforderungen an Technik 

werden dem Schulträger zur Verfügung gestellt. 

● Eine Lernplattform ist eingerichtet, und alle Schüler_innen sind eingepflegt 

● Die Schüler_innen wurden geschult. 

● Erklärvideos wurden für die Schüler_innen erstellt. 

● Das Kollegium ist fortgebildet. 

● Erklärvideos wurden für die Kolleg_innen erstellt. 

● Webinare zum Lernen auf Distanz wurden angeboten. 

● Virtuelle Kursräume für jeden Kurs wurden erstellt. 

 

Bewertung:  

 

Der folgende Text ist den Fachschaften als Beispiel für eine Bewertung von Lernen auf 

Distanz zugegangen. Auf dieser Grundlage können die Leistungskonzepte ergänzt  werden: 

 

Sollte es zu Formen von Distanzunterricht kommen oder sollten sich einzelne Schülerinnen 
und Schüler in Quarantäne befinden, dann ist die aktive Beteiligung an den 
Distanzangeboten sowie die Vor- und Nachbereitung der bereitgestellten Aufgaben 
verpflichtend. Anders als noch im letzten Schuljahr erstreckt sich die Leistungsbewertung 
auch auf die im Distanzunterricht vermittelten Kompetenzen und Fertigkeiten.  

● Die im Distanzunterricht erbrachten Leistungen werden also in der Regel in die 
Bewertung der „sonstigen Leistungen” im Unterricht einbezogen. 

● Leistungsbewertungen im Beurteilungsbereich „Schriftliche Arbeiten“ können auch 
auf Inhalte des Distanzunterrichts aufbauen. 

● Schülerprodukte können mit einer detaillierter Rückmeldung über den 
Entstehungsprozess versehen werden. 

● Die Teilnahme an Klausuren und Prüfungen ist verpflichtend. 
● Ggf. kann die Note der "Sonstigen Leistungen im Unterricht" durch eine 

Feststellungsprüfung ermittelt werden. 
 

 



 
 
Die Aufgaben sollten altersgerecht gestellt sein.  

Die Gewichtung der Bewertung ist abhängig von der Dauer des Distanzunterrichts. 

Besonders bei jüngeren Schüler_innen sollten konkretere Zeit- und Umfangsangaben 
angegeben werden. Der Arbeitsumfang sollte den Zeitumfang der normalen 
Unterrichtsstunden nicht übersteigen. 

Die Aufgaben werden über den Google Classroom gestellt. Die folgende Tabelle kann der 
Orientierung dienen:

 

 

 

 

  



 
 
Die folgenden Anforderungen an die Schüler_innen werden von den Fachlehrer_innen 

kommuniziert: 

 

Classroom: 

Für die Arbeit im Classroom gilt: 

● tägliche Prüfung auf neue Aufgaben 

● Markierung als erledigt, auch wenn keine Abgabe erforderlich 

● Einreichen von Texten/Arbeitsergebnissen ausschließlich über den Classroom in 

richtiger Textausrichtung 

● Aufgaben in der Regel für eine Woche im Distanzlernen oder nach Vereinbarung mit 

der Lehrkraft 

● Das Stellen von Aufgaben richtet sich nach dem geltenden Stundenplan.  

 

Videokonferenzen: 

Videokonferenzen sind hauptsächlich dazu geeignet, Arbeitsergebnisse zu präsentieren oder 

Fragen aus den Arbeitsphasen zu Hause zu klären. Nicht jede Stunde eines Tages wird in 

einer Videokonferenz abgebildet werden können. 

Folgende Regeln gelten für Videokonferenzen: 

● Zurechtlegen von Arbeitsmaterialien und Notieren von Fragen 

● Sorgen für einen ruhigen Arbeitsplatz z.B. mit neutralem Bildhintergrund 

● Einschalten der Kamera 

● Ausschalten des Mikrofons 

● Aktive Teilnahme durch Aufzeigen oder Anfrage im Chatfenster (dann Mikrofon 

anschalten) 

● Verbot von Video- und Audioaufnahmen oder Screenshots 

● Alle 2 Wochen sollte zumindest zur Rückkopplung und zur Besprechung möglicher 

Probleme eine Videokonferenz stattfinden.  

 

 

E-Mail:  

● Ausschließlich mit schulischer Adresse 

● regelmäßig prüfen 

 

Kontrolle von eingereichten Arbeiten: 

Wie auch im Präsenzunterricht können nicht alle eingereichten Arbeiten von den 

Lehrer_innen gelesen werden. ​Eine Kontrolle kann je nach Unterrichtsvorhaben und falls 

von der Lehrperson als notwendig erachtet stichprobenartig erfolgen​. 


